
  
 

Es ist höchste Zeit,  
alle Kräfte des Geistes, 
der Dichtung, der Kunst,  

der Technik und der Wissenschaft 
für den Frieden einzusetzen. 

 
Lew Kopelew 

 
 

Lew Kopelew Preis 
 

für Frieden und Menschenrechte 2003 
 

Der „Lew Kopelew Preis für Frieden und Menschenrechte 2003“ geht an den 
israelischen Publizisten Uri Avnery  und den palästinensischen Politologen und 

Philosophen Sari Nusseibeh  für ihren gemeinsamen Kampf um eine Versöhnung 
zwischen Israelis und Palästinensern und eine gerechte Friedenslösung im Nahen 

Osten. Uri Avnery, geboren in Beckum/Westfalen, Gründer der israelischen Friedens- 
und Menschenrechtsbewegung „Gush Shalom“ und der einer alteingesessenen 

Jerusalemer Familie entstammende Rektor der arabischen Universität Ost-Jerusalem, 
Sari Nusseibeh, haben seit Jahrzehnten trotz vielfacher Anfeindungen unbeirrt und mit 
politischer Klugheit immer wieder Wege aufgezeigt, die Gräben zwischen den Völkern 
im Nahen Osten zu überwinden. Im Sinne des großen russisch-jüdischen Humanisten 
Lew Kopelew setzen sie sich für eine Zukunft ohne Hass, Rassismus und existentielle 

Konfrontation ein. 
 

Der Preis an  
 

Uri Avnery 
und Sari Nusseibeh 

 
wurde in Köln übergeben. 

 
 
 

Köln, den 16. November 2003 
 

 
 
 
 

Fritz Pleitgen          Hans-Peter Krämer 
1. Vorsitzender        2. Vorsitzender 


